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Begriüe/Dcfinitionen
1. lr$eilerleleisiüngon
1.1. [nveiterler Yer$alhngs Rcohlsschntz nn privaten Bercich

bcrcits ab auß€rgerich ichcl lcdahr0n t\\Ildcrspruchsr€rtuhrer)
1.2.,E.rveitqrngenim R€chlsschütz iN fatnilicn- und Erbreoht"/'"
t.l.l l-bereinc l]eratun8 hinaüsgeheüdeTätigleir
1.2.2. Lnlerhnlts Rechlsschirtz lohnc'fnrlrurUSchfidurs),
1.2.1. Yolsorrevcrf aigungen.
1.2.5.1. In Zusanrinurhans nil KrarkheitllLleger l)d uDd
1.2.3 2. BcIl|lung ^i Tesirnnrntsirdgcn.
1.5. lnlnobilienbereich lürselbsthe$ohnicWohncinhcitcn,-solen nicl'labsesähll
Li.l. Ers(hhc{trLnlts ülrd hlrrcrrbBaben. pluliislsl0llunsslc rla hrcn, EntciSltungslerfäh

rm lNje im lhusfs(tzbu|]) scrcrelie Verlahrcn und
1J.2 sclbsihewohntc ür0 hnctu hcitcr lnArLslard.

2. Zusnlzleßichcrungen
2.1. Anstellurssvert.asr-RcchtsschLrlz
l)ffVcrsrchcrrrssschtrtz umlassl dic gcrirhtlichc $Irhnrchnrurr rcclllicher Inieresscn
drs\risirhcmrssrrchncr rus srircnr Aßtrllungs!ertns als scsrLrlichfr Vcdrcler1ri cr

llis zu cinfnr StrcLt$en ron;0 000luru ohnr l,k$rprünie im I OPltundum.Pakel
{\ 26 ARß RLr 2007 V\,C)1OP.SIAR enllalier.
2.2. VermögensschadcnRcehlsschutz
Dcr \rcßichcnlltgsscltriz umhssr dic scrichllichc ü'. hrnchrnung rccidirher hteressen, wrnn
dor \frsichcrtc aulgrLurd derio fdeinhärlen Cdlu]lssh$cich lEuropa urd die ault€r€rro
piiischcn i\'littflmccfanlielerslmten) besLchcudcr gcseL/lichcf i la itplliofilbcsl innmnger auf
Lrsatz eincs lcm ijscnss{ihadcns aus seirerversicheil€n beruilichcnTiLiskcjl j.lDripmch

L Rab,rltc
Ll. OlientlicherDienstRäbali
\  ' J  l l , r  l h . d . , t r ' , - .  a , 1 ' r . h r , | | .  l . u . r . p 1 r  r r r . i r r r  , . 1  ! , n i , n , r L P f '  , . 1 r .
, r , , u f i c . r  . l F I D i . . r ' r 1 ,  . 1 , i . r ! . \ . ß : . o r . l , ß r . l - . . u . . .  J f i  h r -  r 1 l , r , r u ! l , . . . r p r l i ,  I
Vcr ' i rhc"unp erne. .  r . . , r "drrJ.  I  in . r .  und r ,  , r  .1,  "J, .
3.2. Juneelxulc-Raball
Iliese! Rabrlt orhahcf Sir:,lvfnn Sic od0rlhrt|cpä(!cr bz$ oichtehrlicher l.drursprftrc'
das 28. Lebensjahfnoch ni0ht v0lkindft haben.
Nach \'OllcndLlng des 28 Lcbensjahres entiälll dOrJuntc l,culc Ikbau r)ir derr
i{1. (ichllltslag.
3.5. Sinsle Rrbrit Sinslc Faurilic
Diesen Rabalt erhallen Sie,rvcnn S'c aUcinstchcnd/aileirerzieh€rd urilunvcrhenaLcl (k{is,
scsch icd0 r, !erNil wel) odergetfennt lebend sjnd.
lhrc mindcriähriscn urd 11n!0 rei|llt€ten bzü. nicht ir emer LebcnsparLters0hrll lcbcrdcn,
!0lljihdser Rnrderohnc AlLcrssfcnzc,letztcre längstens bis zu d€u Zeitpunkl. n dcnr dicsc
erslmalig enle auf Dauer nnselegle befulliohcläli8kcit ausüben und hierliiren lejsluugsbc
zorcrcs Entr€lt erhalter 0aLßliche Gemei$chalL isL nich I nölis). sir d mitrcrsichert. Dnruber
hirNs sind ll. l(indcrmrtlcrsic[cd. s0lange für diese }(inderceld odcrl(irrdcrlrcibctrags

Ihr  in he s l icherGemeinsrhaf lnr i l lhn.nlcbcndcr,a l le i l rs t€hendcrEl ter" tc i lo ler lhreni ihL
lnchr) et\€Lbstätiger Eltem sind mit!ss1cherl
llcjralen Sic odcrgcher Sie eirc Leb€nsgemeinschatt ein, entliiltdcrSirglc lldbalt
1.1.  \cniorcn-Rnbäl l
Djcscn Itabatt {TOP.Sixttr) erhalt€n Si€. wenn Sie oderlhrEhepartncrblw niohtchclicher
l€bcnspartncr das 61). l,{rbcnsiahr vollcrdci haben.
3.5. Berechnüns von Rahalle Abschlägen und Zusohlägen
Rabaltc/Ahschläge undZuschlise we en slels risikovcisc ermithlr
D . 1 n r 1 , , " r . ,  n d l e B : . r . l r r . l l e l o l c e r J , ' R s b ä  

 

\ h \ " l J S ,  _  |  , / ,  n i u r i ,  , c " c c f  l . . U e n .
V{)n dcr (crmil Lcll0n) Pränlc $cdcn die jereiligen Rrbalte/Ahschläee stufcnwcisc ahg€zog€n.
sob€i dic einzelnen Z.visdrcncrgrbnisse nichtzurundetl sind.
Eßtdle ermiltelte lndprämie ist kaufminnisch autvol]c 10 Ccnlzr ründen.
Mchrcrc Itabatl /Abschlag-Prozerlsä1ze diifen somii !icht addiert $crdcn
4. Selb$tbdeilieungcn(SB)
Dervon Ihn€n je Rechlsschuhiall sclbn zu trageDdclnt€ilan ein€m Vcßich€rtlrgstall.
5. Schaderlreihcitssysten
ainc Iariliiche SB \'€mrindert sich beibeslehenden, nichtsckündigtcn\erträren bei Schaden
lieihclt im Rahmen unseres Schad€nfreiheiissvsrems (siehe,{Rß RL 20ll/v\C).
Die beim Vorversichcrcr bis zu einemlv€chsel zu uns msammenhäng€nd erlülltcn schadcn
lreien Vcrsi0hcrungsjahrc rcchnenwir Ihnen an (bis zufSchadenlfeih€iLsklassc 4).
Vorausselzuq hierlürisr lcdiglich.dass Slc zu dcnlAntrag eire Sclbsiauskulfr des rnderen
Versichercrs beilügen.

Besondere Hinweise
l. ^ls Verlrägsdrüer
gill die r€reinba{eVerftagsdruer Iash dcrenlblautvcriäügerl sich derVedrag slillschwei
gcnd jc$cih üm I lahr, rvenn nicht spälesl€nsi Momle vordcn iewciliscn lblaül ciDc Kündi.
gung zugeht.

2. Dic Pränicn

erlhahci dic laut Ccsctz von Ihncn z0 tragerdeVersiclerungsleuer, die ungckürzt ar das
Finanllml äbsclührt wird.

3. Eine Wütezeit

von I Monaien gibi€s beiunseren lmdukLen nurin dcn Lcistungsa cn
iArbeits Rcchtsschutz (auchAnstellLrngsvertrags Rechtsschutl nnd \reßichcrurssschutz iür

arbeilnehmeriihnliche Dicnstverhälhissc),

r $'ohrullgs und Gnndslück$ Rechtsschutz
sowic in einigen erweiterten Leisiüngen siehe Begrille/D€finilionen,Textzifi€r 1.
DieAnrechnung dcr \lh czeiten isl in unserenARB RU 2007WC geregc]t.
4. MonailichczahluDgiweise
selzivorutq ddss dic Prämien aufgrund ein€r Einzugs€mächligüng abgehuchl $'crd en
kömen. E tlälll diesc lbrausselrunc, Biltri€ftljätuliche Zahlüngsweise als v€reinbart.
5. Wellweitc Deckung
Allsenrcir basleht \'crsichrr!nsssf hrLtz vcllwei1
\irlsichcrungssclrutz m urbesrcnzlerlliihe bestrhl, $trwit cü Gerichlodereire Behörde 8e
selzlich ru!Lindls st odcr $ä rc. wenn c1n gerichtlirhes !e ahrcn cnrgdcjtcliverdeIr wiirdc in:
turopa und dcn auJtcrcuropülschcf illittclmccranlicScßiaalen.
Vorsirh€rurfsschutr bis 100{l00liuio bcslc|t,$crn das zuslärdigc cericht rlcht ir dicsenr
llfr0ifh li0sl (nifht b0i ge$erblichcn. lreibrruLlichcn odersonsligen s0lbständigenTälgkeilen
und bci , i lnncshar inr() .

Allgemeine Hinüeise
1. Leisiüngs-Ophnierung(tco)

{s 101A) ARß RU 2007\1C)
Ll. Sic kij rcn bci Yenfagsabschluss b€dnrras€n. drss ncn cingciühnc vcrbessene -
B€dirgunss$erke dcrRU f\HB Rt ) 0hnc zusätzlicheAntagslellurs rlurch Sic automatisch

ab der€rstcn.iul die El ührutrs lolgenden tiaupLfälliekeit (: Begjnn eines ne(€n Veßiche
runssiahrfs) rcllorsdlen.
1.2. sie wrdcn zufenlsprechenden Haupilälli8keil überdie neuen l-rislunsen iDlornricrt.
Stimrrn Sie circr lJmstcjlunE lhrcr Rcchtsschlzversicherung nichlzLi,$i dierc mildcrn
bisherige! Umlans {llinrle und LcisrL ns)wcilcfg.lüh( Die Leistungs Optimierung Lco isl
damit auch Inr die Zukunli €rloschen.
2. Einrvilligütrgsklaüscl nach dcm Bundesdatenschulzgeselz BDSG -
Sic als Vcrsicherungsnehrrcrwilliscn cin, dass dcr Vcrsichcrcr im eribrderlichen Umlans
l)aren. dic sich aus dcn Anlragsunlerlägen oder der Vertrassdurcbführu.s ßcilfägc,Yersiche.
nurgslälle. Risiko /lertrassändcruiscn)0rgcbclr, an Riickv€ßichererftr Ben eilungrlcs
Risikos rnd znrAb$icklüng der Rücl(veßichcrurs so$ic zurBcurieilung des Risikos und der
^u$prüch0 an ardercveß1ch€rer ünd/0der an dcn CesamL!crband dcr Dcutrch€r Versiche
rungswntchall e v 7ur \\titcrgabc dieser Datcn an andereVersichcrer ühcrmiltcll
Di€se Einwillignng gilt auih (urabhäDsig vom Z slandekomm€n des V€rlrages) iü r cnl
sprech€rde Prülüngetr bei rnderw{iilis bcautLaßtor (V€rslchemngs )Vertägen und bci
künftis€n Anträgen
Sie $illigcn lcrner cin, dnss der V€ßicherer allgem€ine Verlrägs , Abrechnungs und Leistungs
dnle! in gemeinsimen Drl.nsannnungcn liihrt rnd an den/die liifSie ?ustlndigen VcrnriLl
lcr wcilfritibl, st^!eil dies der o nunssse!nillcn Durchlührung lhrcr Versich€rungsargelegen

Ohne Einiluss rul den Vcrtrag und icdcrzcit$,idcrruibarwilligen Sie $eite.ein, d.rss drr/dic
Iclmjltlcr IhLe nllgem elnen Amrass , Verlfass und LcistunSsdatcn darilber hinaus Iiir die
lleratrng nnd ltclrcuung auch in s0nstigen linanzdienstleistunstn nul7cn dart.
Iliesc Linwillignns sillrurwcnn Sict'om Inlall des ['lerkblatles rnr DaLen\'*arbcitung
Iienntnis reh ren konnien (: leil unscrcr (undcnnriornütion).

3. Unse.eVertrasssründlqensind
:. nls,Slrndr.d( dle,\RIl RU 20()7.VVC,

|  \ ! . /  \ r  , i  1 . , | | F . . h , r ,  J i . ! ß s  R l  ' U ' r ,  \ V r
,. im !rrmi'ccn$$chadcn ltcchtsschütz dieVRB RU 2007\1(l.
Iiir die Verlräse sih deutschcs ltcchl. Xlchrere Risiken. die unler€inerVeßicheruns$schein
nuDrmcr eelühd $erden, bilden einen.echtlidr sclbständiscn VenraS.
4. Währcnd der vcrlrassdaüer
kdnn $ich rach S 10 (Bl ARB RU 2007 WC die P mie aulsrund etuer Bcitragsanpassulg
e tohen oder lcmnrdon cin0 Irhöhun8 ist frühesiens nach 2 idhr€l ab Versicherunssbcenrn
nögtich.
5. Schadenregulierurg
tlnl Ihnen im Leisrungstxll die NcutraliLilt unscrcrEnlscheidung€n zLr rerd€ullichen, haben
wirdic Bcarbcitung von Rechlsschulzlillen in eir.cchtlich sclbsltudigcs S0hadenabwicklLrngs
untemehnen im Sinne von S 126Versich€rungslertragsg€setz (WG, Stard: 01.01.2008) aus
geglieded, die
RICIITSSCIIUI 'Z U\ION
Schaden Gmbll
Sonnensiralle 53. 80111 N{ünchen
Vüsltzcrdcrdcs Auisichtsrats:übligang Ste enbrink
G€schäitsft hrcr: lör8 Ilcgc( Alcxandcrlon Heinz
Arnisgeicht l\'hinchcn, IiRB 16955J
Tcleion 089 97895703-600
lclclax 089 97895703.630
E-Mail ̂drcsse Schadcn@r u.dc

6. Sie erreichen ün! unter
RECHTSSCHUTZ UNION
!'eNicherunss ^tticnscscilschaft
Sonnenstraß€ 33, 80351 Münchcrr
Tcl€ton 089 54851.605
Irlcrnct Adf csse ww$Techtsschuiz uni0n.de
E Mail Adr€sscn !orstand@ru.de, kund€ndi€nsiao) rrde, o|ca(@rü.de

t[ rderrül Ihrer\e rats\erUärung

o.kr Ihrer Versjcherunasvermittlcr

$eiier. Das$r erulrrcchlb0slchInichlbciVcrlräscn rnit ein€r Larfzeil !0n {'€nig€r als einenr Nlnrai.

' Tcrh$sjrhenLnA$rßrme 1000 t:nn



Die wichtigsten Anderungen zum neuen
Versicherungsvertragsgesetz (WG) .
Vertragsabschluss

Eisher keine Reg€lung

\rersicherungsgertllxha[Bndt'eiäickr$]85wrmitt|er5i'dküd|1gyoIÄbschIuss9t'eryenra€]e.s!3IpiIich&4die1"Isj€heIi'|n8snehr9eiiieii��hBg'a.
IunSönül{iand ürd ltrsicherur$prämte angemesenem Umlang zu bemten uad zu informieren. Oie geratüngsg€spräche müssen dokumentiert *erden.
Bei ein€n Beratungsfehler entst€ht ein€ Schsdene6alzpflicht. ln Aüs[ähmefällen räumt das neue Recht die Möglichkeit eines ausd!ücklichen veüichts des
Versr.h€run€$rieilmers Büf die Berätü*€ ein- äeu 1$ äußerdem, dais iict) die ieratlngÄpfli{ht über den !€rtragsabGchlurs hll}a $ über die geramte !'eltrags'
laufzeil auodeh*{, sofen ei* Bemlungsb'edarf grskh{}ich \rhd,

Bi*. g3r. itt gS 1S18 l'l'd 4l W€

Oie lltvedraglich€ Arzeigepnicht verpllkht€l des Veßicherungsnshner bei Venragsabxhluu die Umständr an;ugfb*n, üch denen die Versichelungsg€reil-
s(haft nl]sd|üchlich iD Texl{orm gefragt hat Oet Vedicfieiungsnehmer iit damit !t m Risiko elner Fehlelnsahätzü!& 0b ge{issa UüLstände für dö lrßichede
tisikowirhttgunderheblir*siod,b€frci|D96&:*1r't1rr€€h!desveEi{:lrerersbesch|ärtktsitfaufgrob{8hrlü6stgerrndwrsürultcheA*zel8epfli.iItverletzl!a�
Die Rechtsfolgeo Büs der I'erlelzuBg einsr vrrvertragliehen Anzeigepllicbr lrriährer raeh üpätestenr l0 'ahrsn.

Bi$her g€reg€lt ir { 5a WG

Dst Cesetzgebef rärml dem Versicierungsnehmer künftig ein zweiwöchiges \4'idermf echt belm trertra$äbschluss ein Oier"s bere{higt d€d Kund€r (priü{
nie au€h g€werblich), sich ohne,A{gäbe loil Gründen wo dem geschlossenen Ve{sicherulgslertra8 zu liisen. Die l4iidqrulslrist beträgt zwei Wochen

Vertragslaufzeit
B|BILeT Eere€€lt in S I WG

Grundsälziich haben beid€ Part€ie4 di€ freie Eds{heidung, fü( ryelchen Z.eiaaum iie elnen Veßlcherlngs}eftag atdchließ€n w0llen, Neu: Der !?6icberlrt}grs-
n(hrner ist bei einer tftJaglaufzeit vot $ehr als 3 fahren berecirdgr, den Verstcherr€iverüdg - unrtr ginhaltq$g eher Kündigurg,rfrist von 3 Monaten - zu'i
Ablaüiderj dritten tahres und eines iede{ daralli folgenden llaleoderJahreq ru kliBdlgen.

Sisher asregelt in $ 58 wC

Soiern def \,eßiehernngsnehmer den Zahlunpleüug bei der Eßf oder Einmoiprämie nicht zu vertrekn ha! kann defversicheref künftig lichl mehr rurüch'
treten- Ein Rücklritt lom !'eri.ag ist rur noch mii ausdrürklicher Erhlärung nöglich.

Bi6ter g€rcg€lt in $ 40 YVC

Soilte der Versieherungsvertrag im 1aüfe dcr Versicheflrrgsiahres vgrzeilig gekündigt oder dllnh Bückiritt b€endei errdeiL $*ss derYersiclerungsnehrner die
Pfärn,e künftig nür noeh bis zu diesem Zeitp$nh zrhlen lnd nicht - rvie bisher - die volie |rhresprämir.

Bisäer gsregrlt in $$ l6-E WC

Erhöbl sich die Cefahr naeii Abschlugs des Versieherungsverlrages, muss dies dem Yersieherungsunlemehmen mitgeteil{ *erdrn. Neu; Erfolgt die MilteilunF
über die Gehbrerhä&uq trichl, $ird da$ ,lAll€s ode. nichts P.inrip{ aufgehob€r! }lief gi}l EinJache Fahrläss{heit führt dazu, dass die Versicherunggesell-
5{haf1 lei5len .Büss. Grobe Fahdäslig!€it Iüh zu einer sbe€siuft€ü Lei$u*g in Abhängigkeit züm lenchuHen des lersicherungsnehm€re Ledigli{h der nath'
weisliche Vorralz {ühri dazu, das$ der Vercicherun8ss6ufz verloren geht.

Bishergercgdtitr$6WC

Bisher hann ein Vercicherungmrhm*r, wenn er sich grob fahdässig rerhält {2. B. beryusst $icherheitevorschriflen ignqriert, oder den Aufklärungspflichten rath

dem Schadenfali nicht nachliommt) den Versicherungsschut! voli$ändig v€dleren. Zskünftlg wtrd der Grad des ler*huldens ruch einem abgestuften Modell

berücksichligl'Be'leichle.Fahrlässigkei1[irddievolie!ersicirerungsiei5t!lgundbeigroberFahriässi8keitprozenltra1a!6FzahIl.Belnachweisiichemvofg8
entiälh [a!h wie !'o! der Yersi{heriltrc:s.hulz-

Bish€r gefe8elt ln $ fi trryC

Künfigiiihdeingobfahrlä5sigi}erbeigetüh*e|ve6icheruo8sfa|lnicütnehriniedemFallezumve'lustdesveöicherung$chü.?e6sondemz1teinerprozeIlillde[
KürzunB der Leistung - ,e üach veFrhuldungrgrad. Auch w€nn nur leichte FahrläJslgkeit vorhe& nuss dis Versiehsrungsg€s€llschaft in vollem Umfang leis&L

Bi*rn gercgelt in $ 12 WG

Die lterjährltglfrlrt fürÄnsprüch€ aüs dem Versicherurgsrerhag wurden derallgemeinen Verjährüngsfrist im Ztvihecht angegtiehen (3lahre). Die birherige
KlÄgea*5s.hiüssfrisl v<rn secht Monaten warde abg*c&alft

w zIE - 12.2W7



Versicherungsagentur

ggr
Peter llojden ;

Dipl.-hs(FH)
V€rsichemgsfaohmano

Beratungs- und Dokumentationsvezicht
Kundenwunsch
Der Kunde
wänscht ausdrücktich eine ............... ..........-Versicherung vom
Versicherungsuntemehmen
Auf eine Berahing und Dokumentation wid ausdrucklich vezichtetl
Hlnweas
Hen/Frau ............. ist darauf hingewiesen worden, dass sich der
Beratungsverzicht nachteilig auf die Möglichkeit auswirken kann, gegen den
Versicherungsvermittler einen Schadensersatzanspruch wegef l
VedeEung von Beratungs- und Dokumentationspflichten geltend zu machen'

Eqänzende Hltteilungen2
1 . Der Makler ist im Vermittleregister3 eingetEgen.
2. Der Kund€ kann die Eintragung auf der lntemetseite www.vermittlenegister.de4 überprufen-
3. D€r Makler hält keine unmittelbare oder mittelbare Beteiligung von mehr als 1O o/o der
Stimmrechte oder des Kapitals an einem Versicherungsunbmehmen.
4, Ein Versicherungsuntemehmen hält k€ine mittelbare oder unmittelbare Beteiligung von
mehr als 10 % der Stitntnrechte oder des Kapitals am Verslcherungsmakler.
5. Beschüerdestellen - außergerichtliche Streitbeilegung ? Versicherungsombudsmann e.V.,

Prof. Wolfgang Römer
Postfach 08 (F 22
10006 Bedin

(ureitere Infonnationen unter www.versicherunqsombudsmann.de)
Ombudsmatm für die private Kr€nken- und megeversicherung
Amo Surminski
Leipziger Str. 1(X
101 t7 Berlin
(weitere Informationen unter : \r,$lt.pkv-ombudsmann.de)
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaußicht (BAFin)
Graurheindorfer Straße 1 08
53117 Bonn
(weitere lnbrmationen unter: wlvrrv.bafin.de lstichwort OmbudsleubD

Berliner St . 24 ; 13189 B€.tin' Tcl. 030/472E031
Furk0163/4728031 fax030/4?301500

Kunde

unbrschriften

Mehrfachagent
Peter Hojdem


